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HamburgTREND Februar 2011 II 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg ab 18 Jahren

Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl/Randomstichprobe

Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)

Fallzahl: 1.004 Befragte

Erhebungszeitraum: 08. bis 10. Februar 2011

Fehlertoleranz: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte

* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%

Untersuchungsanlage
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Frage: Wie stark interessieren Sie sich für die bevorstehende Bürgerschaftswahl in Hamburg am 20. Februar? Würden Sie 

sagen...
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Interesse an der Bürgerschaftswahl

Sehr stark Stark Weniger Gar nicht

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Anfang Februar 2011
Weiß nicht/ keine Angabe: 0 (±0)
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sehr stark/

stark

weniger/

gar nicht

Interesse an der Bürgerschaftswahl: Parteianhänger 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Anfang Februar 2011
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht/ keine Angabe

Frage: Wie stark interessieren Sie sich für die bevorstehende Bürgerschaftswahl in Hamburg am 20. Februar? Würden Sie 

sagen...
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Interesse an der Bürgerschaftswahl: Zeitverlauf

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht/ keine Angabe

Frage: [2011: Wie stark interessieren Sie sich für die bevorstehende Bürgerschaftswahl in Hamburg am 20. Februar?] Würden Sie

sagen...

weniger/

gar nicht
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CDU 23,5

SPD 45

Grüne/GAL 14

FDP 5

Sonstige 7

Linke 5,5

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bürgerschaftswahl in Hamburg wäre?

Sonntagsfrage Bürgerschaftswahl 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Anfang Februar 2011
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Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bürgerschaftswahl in Hamburg wäre?

Wahl- und Umfrageergebnisse Bürgerschaftswahl

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht/ keine Angabe
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21

55

13

Frage: Wenn man den Ersten Bürgermeister in Hamburg direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden, für Christoph 

Ahlhaus oder für Olaf Scholz?

Direktwahl Erster Bürgermeister

Christoph Ahlhaus Olaf Scholz Für keinen von beiden

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Anfang Februar 2011
Kenne Ahlhaus/ Scholz nicht/ weiß nicht/ keine Angabe: 11 (+4)

(±0)
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(+5)
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Ahlhaus

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Anfang Februar 2011
Fehlende Werte zu 100%: Kenne Ahlhaus/ Scholz nicht/ weiß nicht/ keine Angabe

Gesamt 13

CDU-Anhänger 12

FDP-Anhänger 15

Linke-Anhänger 30

Grünen/GAL-Anhänger 14

SPD-Anhänger 2

Direktwahl Erster Bürgermeister: Parteianhänger

Für keinen 

von beiden

Frage: Wenn man den Ersten Bürgermeister in Hamburg direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden, für Christoph 

Ahlhaus oder für Olaf Scholz?

Scholz
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Direktwahl Erster Bürgermeister: Zeitverlauf

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Kenne Ahlhaus/ Scholz nicht/ weiß nicht/ keine Angabe

Frage: Wenn man den Ersten Bürgermeister in Hamburg direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden, für Christoph 

Ahlhaus oder für Olaf Scholz?

Beust
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Mirow
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Naumann

Für keinen von beiden
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24

60

CDU- oder SPD-geführter Senat nach der Wahl

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Anfang Februar 2011
Weiß nicht/ keine Angabe: 16 (+8)

Frage: Wenn Sie an die Zeit nach der Bürgerschaftswahl im Februar denken: Sollte der nächste Hamburger Senat wieder von der 

CDU geführt sein oder sollte er von der SPD geführt sein?

CDU-geführt SPD-geführt

(-5)

(-3)
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CDU-geführt SPD-geführt

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Anfang Februar 2011
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht/ keine Angabe

Gesamt

CDU-Anhänger

FDP-Anhänger

Grünen/GAL-Anhänger

Linke-Anhänger

SPD-Anhänger

CDU- oder SPD-geführter Senat nach der Wahl: 
Parteianhänger

Frage: Wenn Sie an die Zeit nach der Bürgerschaftswahl im Februar denken: Sollte der nächste Hamburger Senat wieder von der 

CDU geführt sein oder sollte er von der SPD geführt sein?
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Frage: [2010/11:] Wenn Sie an die Zeit nach der Bürgerschaftswahl im Februar denken: Sollte der nächste Hamburger Senat 

wieder von der CDU geführt sein oder sollte er von der SPD geführt sein?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht/ keine Angabe

CDU- oder SPD-geführter Senat nach der Wahl: Zeitverlauf
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Ja, weiß ich Nein, weiß ich nicht

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht/ keine Angabe

(-1)
SPD

CDU

Grüne/GAL

FDP

Linken

Frage: Wenn Sie einmal an die inhaltlichen Positionen der politischen Parteien in Hamburg denken. Würden Sie dann sagen, dass 

Sie im Moment im Großen und Ganzen wissen, für welche politischen Inhalte die einzelnen Parteien stehen. Wie ist das mit 

der…?

Profil-Schärfe der Parteien in Hamburg
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Vertrautheit des neuen Wahlrechts

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Weiß nicht/ keine Angabe: 2

Frage: Bei der Bürgerschaftswahl gilt ein neues Wahlrecht. Sie haben dabei erstmals 5 Stimmen für die Landesliste bzw. für die 

Parteien und 5 Stimmen für die Wahlkreislisten bzw. Direkt-Kandidaten. Würden Sie sagen, Sie sind damit schon so vertraut, dass 

Sie damit gut zurechtkommen werden?

Ja, fühle mich damit vertraut Nein, fühle mich nicht so vertraut damit 
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Einfluss des neuen Wahlrechts auf Wahlbeteiligung

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Hamburg / Angaben in Prozent
Weiß nicht/ keine Angabe: 5

Frage: Im Hinblick auf die Wahlbeteiligung bei der Bürgerschaftswahl gibt es unterschiedliche Ansichten. Die einen sagen, die

Wahlbeteiligung wird eher steigen, weil die Bürger mit dem neuen Wahlrecht mehr Einfluss haben. Die anderen sagen, die 

Wahlbeteiligung wird eher sinken, weil das neue Wahlrecht zu kompliziert ist. Wie sehen Sie das?

Wahlbeteiligung wird steigen kein besonderer Einfluss Wahlbeteiligung wird sinken 
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